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Konſtantza genommen
Die Bahnlinie Cernavoda Konſtantza weit überſchritten Die Ruſſen vom Weſtufer der Narag
jowka gänzlich vertrieben Im SGomme und Magasgebiete 22 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Mit unverminderter Stärke ging geſtern

der gewaltige Artilleriekampf auf dem Nord ufer der
Somme weiter

Vom Nachmittag bis tief in die Nacht hinein griffen
zwiſchen Le Sars und Lesboeufs die Eng
länder anſchließend bis Rancourt die Fran
zoſen mit ſehr ſtarken Kräften an

Unſere tapfere Jnfanterie vortrefflich unterſtützt
durch die Artillerie und Flieger wies in ihren
zuſammengeſchoſſenen Stellungen alle Angriffe
blutig ab nur nordweſtlich von Sailly iſt der
Franzoſe in einen ſchmalen Grabenreſt der vorderſten
Linie beim Nachtangriff eingedrungen

Südlich der Somme gelang am Vormittag
unſer Vorſtoß im Nordteil des Ambos Waldes
nördlich von Chaulnes Heute Nacht iſt dort befehls
gemäß unſere Verteidigung ohne Einwirkung des Feindes
in eine öſtlich des Waldſtückes vorbereitete Stellung ge
legt worden

Heeresgruppe Kronprinz
Zwiſchen Argonnen und Wosvre war das Ar

tilleriefeuer lebhaft

Nahe der Küſte im Somme und Maas
gebiet ſehr rege Fliegertätigkeit 22 feindliche
Flieger ſind durch Luftangriff und Abwehrfeuer ab
ge ſchoſſen 11 Flugzeuge liegen hinter unſeren

Hauptmann Bölcke bezwang ſeinen 37 undLeutnant Frankl den 14 Gegner im Luftkampf

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz und
Ortſchaften in Lothringen mit Bomben Militäri
ſcher Schaden iſt nicht entſtanden wohl aber ſtarben
fünf Zivilperſonen und erkrankten ſieben
weitere infolge Einatmens der den Bomben eni
ſtrömten giftigen Gaſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer weſtlich von

Luck und der jetzt durchgeführten gän z lichen Ver
treibung der Ruſſen vom Weſtufer der
Narajowka keine beſonderen Ereigniſſe
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Keine Aenderung der Geſamtlage
Am Predeal Paß machten wir 560 Rumänen

dabei ſechs Offiziere zu Gefangenen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Trotz ſtrömenden Regens bei aufgeweichtem Boden

haben in unermüdlichem ſchnellen Nach
drängen die verbündeten Truppen in der
Dobrudſcha vereinzelten Widerſtand brechend die
Bahnlinie öſtlich von Murfatlar weit über
ſchritten

Konſtantza
der Kriegserklärung

iſt genau acht Wochen nach
Rumäniens von

zur Ermordung des Minſſt
An Graf 6türgkhs Bahre

T Wien 23 Oktober Ganz Wien
noch unter dem Eindruck der Mordtat Die öffentlichen
Gebände Schulen und Häuſer der Stadt haben
Trauerflaggen gehißt Die drei Brüder des er
mordeten Miniſterpräſidenten von denen der eine Feld
marſchallentnant Graf Stürgkh lange Zeit der Ver
treter des öſterreichiſchen Armeeoberkommandos im
deutſchen Hauptquartier war ſind geſtern in Wien ein
getroffen Die Umgebung des Hotels Meißl u
Schadn war geſtern den ganzen Tag über von Tau
ſenden von Menſchen umlagert ebenſo das Mi niſter
ratspräſidium Nachmittags wurde im alt
berühmten Modena Palais die Leiche auf

ſteht

König Konſtantins Antwort an die Entente

Rotterdam 23 Oktober Ueber die neuen
Forderungen der Entente in Athen wird
noch gemeldet Der König erklärte ſich bereit alle
Maßnahmen anzunehmen die zum Schutze
des Heeres Sarrails nötig ſeien Er betonte
aber man brauche dazu nicht die Truppen aus
Theſſalien und Peloponnes zu bringen Er
erklärte für die neuen Forderungen gäbe es keine Be
gründung er verſtehe ſie wenigſtens nicht Wenn man
ſie ihm aber deutlich machen wolle ſo ſei er bereit ihnen
ſeine ganze Aufmerkſamkeit zu widmen Der franzöſiſche
Attachee zog die neuen Forderungen daraufhin
zurück um der zuſtändigen Stelle die Antwort des
Königs zu unterbreiten B T

der Kriegsrat in Boulogne

Genf 23 Oktober Der Petit Pariſien meldet
daß bei der Beſprechnug in Bonlogne die fran
zöſiſchen und engliſchen Miniſter und Generale ein

gebahrt

reichs

Außerordentlich zahlreich ſind die Kondo
lationen die in Wien auf telegraphiſchem Wege an
kommen und ebenſo zahlreich die Beileidsbezeu
gungen aller in Wien weilenden Mitglieder des
kaiſerlichen Hofes und der Ariſtokratie Heute vor
mittag fand die feierliche Aufbahrung ſtatt Dien
tag wird die Leiche eingeſargt und Mittwoch mittels
Sonderzuges nach Gra z überführt

Aus dem Verhör des Mörders
Budapeſt 23 Oktober Der

berichterſtatter des Ujſag hatte eine Unterredung mit
dem Leiter der Polizeiſtrafabteilung Stuckart der an
dem Verhör Dr Adlers teilnahm Stuckart ſagte
Adler iſt auffallend ruhig Er kümmert ſich um

Wiener Spezial

deutſchen und bulgariſchen Truppen
nommen

Auf dem linken Flügel nähern wir uns Cer
navoda

Ein Marineflugzeug landete weit im Rücken
des zurückflutenden Feindes zerſtörte zwei Flugzeuge am
Boden und kehrte unverſehrt zurück

Mazedoniſche

q e

Front
Jm Cerna Bogen iſt durch Angriff von deutſchen

und bulgariſchen Truppen der Feind in die Ver
teidigung gedrängt

Oeſtlich des Wardar ſcheiterte ein nachtlicher
Vorſtoß gegen deutſche Stellungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Die Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 23 Oktober

Auf dem Dobrudſcha Kriegsſchauplatz iſt
ein wichtiges Ereignis zu verzeichnen Bulgariſche
Truppen und ein deutſches Bataillon ſind geſtern in
Konſtantza eingezogen Die vorgeſchobenen
Stellungen wurden bereits am 18 und 19 Oktober ge
nommen und im Anſchluß daran die Hauptſtellung
von Raſova Tuzla Mit der Einnahme von
Konſtantza iſt eine wichtige Verbindungs
linie weggenommen Selbſtverſtändlich beſtehen noch
andere Ver bindungslinien nach Rußland insbeſondere
die über Jaſſy Der Erfolg unſerer und unſerer ver

Ludendorff

bündeten Truppen iſt aber um ſo erfolgreicher als es
ſich um eine Stellung handelt die ſchon im Frieden
vor bereitet war und in der die ruſſiſchen und
rumäniſchen Truppen geſchlagen wurden Die
Verfolgung der Rumänen auf dem ganzen
öſtlichen Teil der Front iſt im Gange die Beute
konnte noch nicht gezählt werden

Von der Weſtfront Nachdem in den letzten
Tagen auf dem größten Teil der Weſtfront das feind

ſetzte geſtern ein
gegen die Linie St

Die Angriffe wurden

liche Feuer ſtark zugenommen hatte

beſonders ſtarkes Feuer
Pierre Vaaſtwald ein
ſämtlich abgewieſen

Oſtfront Nach unſeren Angriffen die die
Ruſſen faſt gänzlich vom Weſtufer der
Narajfowka vertrieben hatten iſt es inzwiſchen
gelungen ſie auch aus den kleinen Grabenſtücken in
welchen ſie ſich zu halten ſuchten herauszuwerfen
Das ganze Weſtufer der Narajowka iſt feſt
in unſerer Hand Jnzwiſchen iſt auch wärmeres

Wetter eingetreten 7
Eine Richtigſtellung

on unſerer Berliner Redaktion
Berlin 23 Oktober Ein feindlicher

Funkſpruch behanuptet der Armeeführer General
v Falkenhayn habe ſich den Fuß verſtaucht
und übe infolgedeſſen nicht mehr das Kommando aus
Die Behauptung iſt wie wir mitteilen können voll
ſtändig aus der Luft gegriffen

kpräſidenten Grafen 6türgkh
gar nichts nicht um ſein beſiegeltes Schickſal nicht um
die niederſchmetternden Tage die er ſeinem Vater be
reitet Polizeirat Dehm al ſagte dem Korreſponden
ten Adler iſt ein exaltierter Menſch der wahr
ſcheinlich ohne Mitſchuldige handelte Er wird
nicht auf Grund des Ausnahmegeſetzes abgeurteilt
ſondern auf Grund des S 134 des öſterreichiſchen Straf
geſetzbuches Dieſer und S 136 verurteilt den Täter
und Mitſchuldigen zum Tode durch den Strang
Milderungsgründe ſehe ich nicht doch werden die Nerven
ärzte noch Gutachten abzugeben haben Vielleicht gibt
es ein pathologiſches Symptom aber an der
völligen Zurechnungsfähigkeit zwveifelt nie
mand Demſelben Berichterſtatter gegenüber äußerte
der erſte Sekretär der öſterreichiſchen ſozialdemokrati

gehend die Maßnahmen erörtert haben die im Jntereſſe

der Entente an den Fronten im Orient durch ein
Zuſammen wirken Rußland s Frank

Jtaliens und Englands ergriffen
werden ſollen Man habe ſich auch mit der griechi
ſchen Frage beſchäftigt und Beſchlüſſe gefaßt die nach
und nach verwirklicht werden ſollten damit König Kon
ſtantin inne werde daß die Alliierten in voller Einig
keit und mit Energie handeln würden

BootErnte

Amſterdam 23 Oktober Nach Lloyd Depeſchen iſt
der norwegiſche Dampfer Fulvia ver
ſenkt worden Die Mannſchaft ſei gerettet

Amſterdam 23 Oktober Die engliſchen Leich
ter Grit 147 Tonnen und Princeß May
ſind verſenkt die Beſatzungen gerettet worden

Amſterdam 23 Oktober Lloyds melden ferner
Die norwegiſchen Segelſchiffe Cottica
320 To und Guldaas
lich verſenkt worden

635 To ſind wahrſchein
der Dampfer Fart 3

aus Chriſtiania und das Segelſchiff Cock of the
Walk 111 To ſind verſenkt ihre Bemannungen
gerettet worden der Dampfer The Duke 376
To iſt verſenkt worden

Amſterdam 23 Oktober Der ſchwediſch
Schooner Gotha Lejon iſt nach einem Stock
holmer Telegramm von Lloyds in der Aglands
ſee geſunken die Bemannung iſt umgekommen

London 22 Oktober Der engliſche Dampfer
Cliburn iſt verſenkt worden die Mannſchaft

durch den norwegiſchen Dampfer Haudrot gerettet
London 22 Oktober Der engliſche Dampfer

Marchioneß aus Glasgow iſt verſenkt worden
die ganze Mannſchaft iſt gelandet

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 Oktober Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jn den Kämpfen bei Predeal wurden ſechs ru

ſchen Partei Skaret u daß Adler viele Feinde
hatte Er war Anhänger der radikalſten Richtung
und ging ſtets Sonderwege Skaret äußerte ſich
entſchieden gegen die Annahme und gegen das angebliche
Geſtändnis Adlers wonach das Verbot der Ver
ſammlung die die Einberufung des Parlaments
forderte ihm die Waffe in die Hand gegeben hatte

Hausſuchung beim Mörder

Wien 23 Oktober Eine Durchſuchung in
der Wohnung des Attentäters blieb ergeb
nislos Nichts deutet darauf hin daß er ſich ſchon
ſeit längerer Zeit mit dem Gedanken des Anſchlags ge
tragen habe B

mä niſche Offiziere und 55 Mann ge
fangen Die Geſamtlage iſt unverändert

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Das weſtliche Narajowufer wurde durch

Wegnahme des letzten noch von den Ruſſen beſetzten

kleinen Geländeſtückes

geſäubert An den übrigen Frontteilen außer
ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriefener keine Ereigniſſe

ſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front

italieniſche

zu

vom Feinde vollkommen

Jtalieniſcher Kriegs
nahm das

Artilleriefener geſtern wieder an Heftigkeit

Jn Tirol und Kärnten war die Gfeechtstätig
keit gering

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

p Höfer Feldmarſchalleutnant



Der Fall Bulazel
Von Dr Richard Pohle

Wenn ein Ruſſe vor dem Kriege ſeinen Feind
wer beleidigen wollte ſo nannte er ihn Jngenieur
enn der ruſſiſche Regierungsingenieur hat es im Be

ſtehlen der Staatskaſſe ohne Zweifel zu hoher Meiſter
ſchaft gebracht Während des Krieges wurde ein
anderes Schmähwort populär der Ausdruck Ger
manophilern Dieſes Wort pflegen die Vertreter der
verſchiedenen Parteien einander bei Zeitungsfehden an
den Kopf zu werfen obgleich eigentlich niemand dem
anderen an Deutſchenhaß etwas nachgibt Nun iſt ein
Neues ruſſiſches Schimpfwort entſtanden und das lautet
Bulazel Wer iſt Bulazel Ein Rechtsanwalt Mit

glied der äußerſten Rechten einer vom Schwarzen
Hundert ſeligen Angedenkens der Herausgeber einer
Wochenſchrift Roſſijsti Grashdanin die von einigen
hundert Leuten gehalten wird und zwar nicht etwa
von Nationaliſten Denn Nationaliſt iſt heule jeder
Ruſſe und ar geberden ſich ſeit Beginn des
Krieges alle ruſſiſchen Zeitungen ohne Unterſchied der
Partei ſo gut das Blatt des Herrn Propper dieBiſchewija Wjedomoſti wie die Jene der
Suworkn die Nowoje Wremja Nationaliſtiſch ſein
heißt heute deutſchfeindlich ſein und deutſchfeindlich
ſind ſie alle miteinander

Die gegen England gerichteten Aeußerungen des
Rechtsanwalts Bulazel ſind bei uns ſonderbarerweiſe
als ein gutes den dafür aufgefaßt worden als ſeidie öffentliche Meinung Rußlands im rargt ſich zu
teilen oder als habe ſie ſich ſchon geteilt Dieſe Auffaſſung entſpricht leider keineswegs den Tatſachen Ja
man meinte bei uns wohl ſchon die Vorboten einerkommenden Einſicht einer ſich leiſe geltend machenden
Friedensſtimmung zu erblicken Durchaus mit Un
recht Bulazels Ausfälle gegen England ſind in der
geſamten ruſſiſchen Preſſe auch in der am weiteſten
rechts ſtehenden einmütig mit kurzen ſcharſen Schlägen
abgetan worden Sie konnten auch gar keinen Einfluß
ausüben denn wer heute eine Reiſe durch Rußland
unternehmen wollte der würde bei den Zeitungs
vertäufern in Petersburg oder Moskau oder auf den
Hat nten c a rene dem

uülazel umſehen zu dem Zweck müßte er onin die Redaktion bemühen r
Dennoch hat dieſe gänzlich bedeutungsloſe An

gelegenheit eine Kundgebung des engliſchen Bot
ſchafters am Zarenhofe hervorgerufen die gerade für
uns des Jntereſſes nicht entbehrt Sir zorge
Buchanan berief den Rechtsanwalt Bulazel zu ſich in
das Haus der BVotſchaft dort hielt er ihm eine regel
rechte Straſpredigt wie man ſie eben einem
dummen Jungen zu halten pflegt Zum erſten Mal
in meinem Leben fühle ich mich gezwungen eine Ent
ſchuldigung zu ſordern für Ausdrücke die eine ruſſiſche
an meinem Lande gegenüber anzuwenden ſich er
laubt hat Mit dieſen Worten beginnt die Rede
Buchanans in der ſodann all die Verdienſte einzeln
aufgezählt werden die England ſich um ſeine Verbündeten im ganzen und um Rußland im beſonderen
erworben hat Ein Satz in der Rede verdient hervorgehoben zu werden Ueber die Zahl jener

lionen von Pfunden die w Jhrerierung zur Verfügung gechweigen aber ichwenn ich behauptee Geſellſchaft dereinſt
um m
ie LoHöhe Sſi d es Verbündeten
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Ver wirdt fönche a tfe tenn pe er Schärfe gegen deUebeltäter Bulazel nichts zu wünſchen übrig läßt er
hebt ſich die Rede des engliſchen Botſchafters zu
dramatiſcher Höhe Wir alle haben unſer Blut inStrömen vergoſſen wir haben unſere Reichtümer ver
ausgabt für die gemeinſame Sache und wir ſind ge
ſonnen den Kampf fortzufetzen folange bis Deutſch
land beſiegt und beſtraft iſt für ſeine böſen TatenZum Schluß ſchildert die offizielle Mitteilung wie der
gänzlich vernichtete Bulazel zu Kreuze kriechen mußte
a ihm heißt es Er geſtand ein daß die in ſeinem
dere usgeſprochenen Deal über die Taten

ieſer Armee nämlich der britiſchen in Frankreichbedingungslos falſch ſeiebritiſche Armee ſw ſeien und daß im Gegenteil die
ache der Verbündeten iu des Krieges große Dienſte erwieſen babe Der

Botſchafter nahm die Entſchuldigung an
Auch dieſe von allen Blättern in gleichem Wort

laut wiedergegebene engliſche Kundgebung hat in der
ruſſiſchen Preſſe erneute Aeußerungen über den un
glücklichen Bulazel ausgelöſt Aber es ſind kurze

durchaus gehalten im Ton des Bedauerns
Zarüber daß eine ſo nichtige Angelegenheit ſo viel
Zarm veranlaßt habe Sogar die Stimmen aus demLager der rechten Parteien geben ihrer Unzufriedenheit
über dieſen Lärm Ausdruck Alle Zeitungen ſind der
Anſicht es habe einer Kundgebung von Seiten des
engliſchen Botſchafters nicht bedurft um die Einmütig
keit und völlige Uebereinſtimmung in den Beziehungen
zwiſchen Rußland und England noch beſonders zu
unterſtreichen Nur die Rjetſch erweiſt ſich völlig
ginverſtanden mit der Rede Sir Buchanans deſſen
Worte weniger für Vulazel felbſt als vor allem für
u Geſinnungsgenoſſen und Befſchützer beſtimmt ge
7 eſen ſeien Bei dieſer Meinungsäußerung des führen

en Kadettenblattes kommt wieder einmal der alte Haß
gegen fene Leute vom ſchwarzen Hundert zum Ausdruck die auch jetzt während des Krieges jeden Fort
ſchritt im Jnnern des Reiches unterdrücken wollen
fing ielle Kundgebungen des engliſchen Votſchafters
ind Erſcheinungen die mit einer gewiſſen Regelmäßig
keit von Zeit zu Zeit hinausgeſandt werden um dem
ruſſiſchen Volk die Verdienſte Englands in friſche Er

n bringen Notwendig ſind ſie eigentlich
Leid der ruſſiſche Kriegswille iſt ſtark und

rn i llerdings darf nicht geleugnet werden daßäufig Mißſtimmung gegen England in ruſſiſchen Ge
mütern Platz greift ſich auch laut äußert angeſichts
wervfändeter Berawerke und Gruben oder engliſcher
Hfziere und GEeheimagenten die an allen großen
Plätzen ihr Weſen treiben England wird kämpfen
bis auf den letzten rufſiſchen Soldaten ſo lautet eine
in Rußland oft gebrauchte Redensart Jedo häufig
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angewandte Schlagworte verlie Zeit ie Se wort erlieren mit der eit ihreKraft und Bedeutung Es unterliegt keinem Zweifel
feder denkende Rufſſe den engliſchen Einfſtß die

BalkanSprichwörter
in f

daß

dir jemand deine Frau ſtiehlt ſo ſtelle dich blind

7

Ein Eiferſüchtiger hat mehr Sorgen als ein Armenier
Läuſe Türkiſch

7

in Unüberlegter wirft das Salz auf den Miſt und ſtreut
Dünger auf den Braten Türkiſch

e

Allzu biſſige Hunde und allzu freundliche Frauen ſoll man
an der Kette halten Türkiſch

Eine krepierte Ziege gibt keine Milch ſelbſt wenn der
Fürſt ſie melkt Montenegriniſch

dw

Des Fürſten Wanze riecht nicht beſſer als des Popen
Wanze Montenegriniſch

Von einem Grindigen leihe Lammfellmütze
Montenegriniſch

dir keine

Wer ein Haus kauft kauft die Wanzen mit Montene
griniſch

Wenn dich alles verläßt deine Läuſe bleiben dir Mon
tenegriniſch

Wer ſich morgens in die Hand ſchneuzt kann noch abends
an des Fürſten Tafel ſitzen Montenegriniſch

Nicht immer leiſtet der die tüchtigſte Arbeit der ſich am
ſtärkſten in die Hand ſpuckt Bulgariſch

7

Blättchen des Herrn B

Abhängigkeit von England und deſſen Finanzen als
bittere Kränkung empfindet Jndeſſen eng Ge
fühle werden unterdrückt ſie treten völlig in den
Hintergrund vor der Ueberzeugung die jeden Ruſſen
bis ins innerſte Mark beherrſcht nämlich vor der
Ueberzeugung von der deutſchen Vergewaltigung
Der Ruſſe iſt nun einmal von dem Wahn ergriffen
daß er bisher unter einem deutſchen Joch geſchmachtet

abe Bei dem Wort von der Vergewaltigung durch
Deutſchland und das Deutſchtum handelt es ſich nicht
um Redensarten oder Schlagworte ſondern um einen
feſten unerſchütterlichen Glauben tärker als aller
Aerger über England iſt in Rußland der gewaltige
aß gegen Der daher der Wille zumrieg Der Ruſſe lebt immer noch in der Ueber
r uns aushungern und erdrücken zu können
eshalb fehlen auch in der Preſſe alle Anzeichen für

irgendeine wenn auch nur erſt aufkeimende Friedens
ſtimmung Man opfert Menſchen denn Menſchen
leben haben in Rußland niemals hoch im Preiſe ge
ſtanden ſo lange der Vorrat reicht man iſt geſonnen
die nei erſ hungernd zu überſtehen denn
das ruſſiſche Volk iſt gewohnt zu leiden und zu ent
behren man baut Eiſenbahnen und zieht Kulis ins
Land um dem Geſpenſt des Hungers in Zukunft zu
entgehen Daß England ſeinen Kampf gegen Deutſch
land in der Hauptſache an der ruſſiſchen Front mit
ruſſiſchem Menſchenmaterial auskämpft daß der Ruſſe
zum Prügelknaben für England geworden iſt hat man
noch nicht einſehen können zudem ward Rußland
ſelbſt ein Prügelknabe beſchert in Geſtalt desRumänen

So liegen die Tatſachen die uns leider diesmal
den Frieden noch nicht bringen wohl aber unſeren
Feind im Oſten blind ins Verderben treiben daran
kann auch der Fall Bulazel nichts ändern

Japans Forderungen an China
Die ſoeben eingetroffenen Zeitungen des fernen

e laſſen wie das Berner Tagblatt feſtſtellt er
ſehen daß di u der e Geſandte in Pekingaron Kanſi mit der Regierung der chineſiſchen Re
publik Verhandlungen wegen des Zwiſchenfalles
von Tſchenſiangtun pflegt Es handelt ſich be
kanntlich hier um den Ueberfall r ßh Truppen

recht derungen aus dem Jahre 1915 entſtammen

durch e bei dem es beträchtliche Verluſte an
Menſchenleben gab Japan benutzte aber den Anlaß
um China wiederholt eine Gruppe von acht Forde
rungen zu überreichen die dem Komplex von 22 For

Die Forde
rungen die neuerdings geſtellt wurden lauten
1 Hinrichtung des Generals der 28 chine
ſiſchen Diviſion von der ſich ein Regiment am Kampfe
gegen die japaniſchen Truppen beteiligte

2 die Entlaſſung der kompromittierten Stabs
offiziere und Beſtrafung der Mannſchaften

Erlaß einer Proklamation an alle Kriegs
zentren der Südmandſchurei und inneren Oſtmongolei
mit Androhung ſcharfer Strafen bei Wiederholung
ſolcher Zwiſchenfälle und öffentliche Abbitte derGarniſonen
4 Einrichtung ja paniſcher olizeigein der Südmandſchurei und

5 Ernennung ja paniſcher Heeresbe

bei den Stäben aller chin ereseinheiten izwei erwähnten Provin ichen He heiten in den
n

6 Ernennung ja paniſcher Militärinſtruk
toren in allen chineſiſchen Kriegsſchulen und
akademien

7 hobe Entſchädigungen an die Fami
lien der gefallenen japaniſchen Soldaten und

8 Abbitte der chineſiſchen Regierung oder des
Gouverneurs von Mukden in Tokio

Zrgwiſchen iſt bereits berichtet worden daß die chine
iſche Regierung dieſe Forderungen glatt abgelehntabe Die gereizte Spannung ſiſchen den beiden oſt

erher Staaten kommt aber auch in der Meldung zum
lusdruck daß der chineſiſche General Tſchan Suen

einen Kriegsbund der dreizehn nördlichen Provin
zen zuſtande gebracht habe der ſich gegen Japanrichtet Das orſaptent und die Regierung in Peking

ſahen an den General ein Schreiben er tet in dem
ie ihn ermahnen auf die kritiſche Lage Bedacht zu
nehmen Eine unausbleibliche Folge dieſes Konfliktes
der nach Anſicht führender ruſſiſcher Blätter in einer
Sackgaſſe feſtgefahren iſt muß die ja paniſche Mu
nitionsverſchiebung ſein da die Abfuhr nach
Rußland beträchtlich oder ganz eingeſtellt
wird Uebrigens würden die japaniſchen Transport
mittel auf den Jnſeln wie in der Mandſchurei ſtark für
die japaniſchen Truppen Munitions und Proviant
transporte erforderlich werden und der ruſſiſche Bedarf
nicht mehr ſo prompt erledigt werden können Die Ein
wirkung des neuen oſtaſiatiſchen Konrer auf den Weltkrieg tritt daher deutlich
ervor um ſo mehr als die Straße nach Archangelsk für

Rußland bald vom Eiſe ganz geſperrt ſein wird
r cc 94

Die Verluſte der Handelsflotten
der Welt

Die holländiſche Fachzeitſchrift Ein und Ausfuhr
veröffentlicht eine Statiſtik des franzöſiſchen Klaſſifi
kationsbureagus Veritas über die Verluſte der
Handelsflotten der ganzen Welt ſeit Be
ginn des Krieges Jn der Zeit vom 1 Auguſt 1914
bis zum 31 Dezember 1915 gingen verloren 980
Dampfer mit 2560 588 Bruttotonnen und er

Jn der
1 Januar 1916 bis zum 30 April 1916 gingen

224 Dampfer mit 574 228 Tonnen un
ffe mit 38 541 Tonnen zuſammen alſo
e aller Art mit 3324 725Brutto enAußerdem wurden der Entente von den Mittel

mächten noch weggenommen 67 Schiffe mit 142 396
Tonnen Von den Handelsflotten der Entente
gingen in der oben angegebenen Zeit 769 Schiffemit 1746 573 Tonnen verloren Frankreich und Eng
land erbeuteten in der letzten Woche im Piräus noch
5 feindliche Schiffe mit 22 698 Tonnen

Aus den allmonatlich veröffentlichten Ueberſichten
des deutſchen Admiralſtabs wiſſen wir auch die Ziffern
der Verluſte die vom 1 Mai bis Ende Auguſt den
feindlichen Handelsflotten beigebracht worden ſind
Die September Statiſtik iſt bisher noch nicht veröffent
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Wenn ein Vope ein Lamm geſtohlen hat ſo gibt er ſich
ſelbſt die Abſolution Bulgariſch

e

Wenn ein Walache ſtinkt ſo muß er noch nicht tot ſein
Bulgariſch

Wenn ſich die Läuſe von Gurken nähren
Wird eine Junge den Alten begehren

Griechiſch
7

Wer ſich monatlich badet iſt reinlich wer ſich wöchentlich
badet iſt hoffärtig wer ſich täglich badet hat ein böſes Ge
wiſſen Griechiſch

Ein Charakterbild des griechiſchen Königs

Jn dieſen Tagen in denen wieder einmal Welt
geſchichte in Athen gemacht wird lenken ſich unwillkür
lich aller Blicke auf die Geſtalt des Königs Konſtantin
von Griechenland Um ſo willkommener wird ein Cha
rakterbild ſein das Emil Ludwig in ſeinem Buche Der
Kampf auf dem Balkan S Fiſcher Berlin von ihm
enwirft

Laſſen wir ein paar Abſchnitte daraus hier folgen
Das Schloß in dem mich König Konſtantin empfing

war das ſchöne weiße Palais das er ſich als Kronprinz
ebaut hat nicht jener große langweilige Bau in der
ditte der Stadt Das Palais liegt in blühenden Gärten

etwas rückwärts und macht den Eindruck einer vornehmen
Villa Es iſt außen griechiſch innen engliſch ſeine
Räume ſcheinen wohnlich Jch ſah in einem kleinen
Vorzimmer das voll von Büchern ſtand zwei Bilder
einander gegenüberhängen die ungewohnt die Neutra
lität ihres Herrn betonen auf der einen Seite Nelſon
und Wellington als Stich im romantiſchen Geſchmack des
beginnenden 19 Jahrhundert auf der anderen Seite den
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Der Kaiſer verteilt Eiſerne Kreuze an das 3 Garde Regiment zu Fuß

Kaiſer als Garde du korps mit einer Unterſchrift zur
Erinnerung an die Dienſtſchrift des Königs in Berlin

Der Herr des Landes ſitzt in einem hohen Eckzimmer
auf hoher Geſtalt trägt er einen von Stirn und Augen
beherrſchten Kopf Der Blick geht durch das breite Fen
ſter vor ihm über den Park bis zur Akropolis Jm Weſen
und in der Geſtalt dieſes Griechenkönigs ſcheint nichts
einen Uebergang aus jener Zeit zu bedeuten wie er etwa
von einem romantiſchen Schwärmer auf dem Thron an
geſtrebt werden könnte Jn Haltung und Aufrtritt in
Aufaſſung und Rede glaubt man vielmehr einen Rea
liſten zu erkennen in dem freilich die Kühle realiſtiſcher
Naturen durch ein ganz ungewöhnliches Feuer aus
glichen wird Die Hurtigkeit ſeines Denkens der ſchnelle
Sprung dieſes jugendliche Feuer vor allem aber die
überraſchende Freiheit und Rückhaltloſigkeit der Urteile
über Freund und Feind gaben mir das Gefühl hier
weniger einem vorſichtigen Politiker gegenüberzuſitzenals einem aufrichtigen Soldaten Denn vor allen iſt

König Konſtantin Soldat er weiß es und iſt ſtolz
darauf

Ein Soldatenkönig wie er der in zwei Kriegen ſein
Land verdoppelt hat fühlt auch ſeine Stärke Als ich
ihm von Unterhaltungen berichtete die ich mit griechi
ſchen Offizieren hatte erwiderte er lebhaft

Ja vom erſten bis zum letzten Mann ſteht die Armee
ganz zu mir Das ſind Leute die der Welt gezeigt
haben wie ſie ſich ſchlagen können Ueberhebung iſt es
wirklich nicht wenn ich das ausſpreche Ja es iſt eine
Art preußiſchen Verhältniſſes zwiſchen König und Armee
wie Sie eben Aber auch bei uns bedeutet heute
die Armee das Volk Zu Beginn des Krieges hatte es
franzöſiſche Sympathien das iſt in Griechenland Tra

Aber die Entente hat inzwiſchen alles getan um
Durch planmäßige Ver

dition
dieſe Sympathien zu verlieren

Wertveränderungen

h

rung der Ziffern aufweiſen denn unſere Tauchboote
haben gerade in dem letztverfloſſenen Monat Außer
ordentliches geleiſtet und wir dürfen behaupten daß
die 3324 725 Tonnen Raum die die holländiſche Zeit
ſchrift angibt noch ganz bedeutend überſchritten
wird wenn erſt die deutſche Boot Beute vom Sep
tember bekanntgegeben worden iſt

Ein Roſchrei der italieniſchen Landwirte

Ein gewiſſer James Agnet ein geborener
Franzoſe der ſich in Jtalien hat natüraliſieren laſſen
hat kürzlich in den Berichten der Geſellſchaft italieni
ſcher Landwirte Boletino della Socielà agricoltori
italiani eine Arbeit erſcheinen laſſen die weder im
Inlande noch im Auslande beſonders beachtet worden
iſt Jetzt lenkt das Blatt der italieniſchen offiziellen
Sozialiſten der Mailänder Avanti die Aufmertkſam
keit auf dieſe von der italieniſchen Tagespreſſe tot
geſchwiegene höchſt bemerkenswerte Arbeit Der Ver
ſaſſer im übrigen ein durch und durch verbandsfreund
licher Mann kommt in ſeinem Aufſatz zu dem Schluß

Eine ſehr ſchwere a e r für die
italieniſche Landwirtſchaft bedeuten die
vorläufigen Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferen z Denn Jtalien iſt auf
keinen Fall imſtande den wirtſchaftlichenZollkrieg der gegen die Mittelmächte vor
bereitet wurde auszuhalten Die italieniſche
Landwirtſchaft muß ſchließlich verarmen und die
Auswanderung wird wieder ſehr ſtark und ver
zweifelt werden
Agnet der als Landwirt ſelbſt ſtark für die Aus

fuhr arbeitet und ſich auf dieſem Gebiete in Jtalien
einen Namen gemacht hat warnt dann nachdrücklich
die Bauern von ganz Jtalien vor den Beſchlüſſen derPariſer Wirt Daite oſſerenſ die höchſt gewagt und
nur zum Schaden der italieniſchen Landwirtſchaft gefaßt
worden ſeien

Der Avanti dem wir die Kenntnis dieſes Notſchreies eines gewiß nicht der Deutſchfreundlichkeit ver
dächtigen Fachmannes aus dem feindlichen Lager ver
danken widmet den Artikel den Lakaien Eng
lands in Jtalien

Kriegsallerlei
Nachprüfung ber Verſicherungsſummen bei ſteigenden Preiſen

Viele Verſicherungsnehmer achten bezüglich ihrer Feuer
verſicherung nicht genügend darauf daß die Verſicherungs
ſummen den vorhandenen Verſicherungswerten gegenüber
ſtets ausreichend hoch ſind damit nicht im Verſicherungsfalle
eine Unterverſicherung eintritt Von erhöhter Bedeutung ſind
dieſe Fragen für Produktionsbetriebe und kaufmänniſche Ge
ſchäfte Auch hier muß man wie die Deutſche Verſicherungs
Zeitung ausführt häufig die Beobachtung machen daß der
Verſicherungsnehmer es an dauernder Kontrolle der An
gemeſſenheit ſeiner Feuerverſicherungs Deklaration fehlen
läßt Der Kaufmann darf ſich bei Prüfung ſeiner Verſiche
rungsdeklaration nicht etwa ausſchließlich nach ſeinen Ein
kaufsfakturen richten hat ſich die Konjunktur inzwiſchen ver
ändert können dieſe den derzeitigen Verſicherungswert nicht
bezeichnen Durch ſolche Verfahren kommt es häufig zu
Fehlſchlüſſen über die Höhe des Verſicherungswertes und er
forderliche Nachverſicherungen unterbleiben vielfach unter
bleiben ſie aber aus Nachläſſigkeit oder die Frage gerät in der
Haſt des Arbeitstages wieder in Vergeſſenheit Von beſon
derer Wichtigkeit iſt eine ſolche Kontrolle aber für den Fabri
kanten in deſſen Produktionsbetriebe durch Konjunktur
veränderungen ganz außerordentliche Wertverſchiebungen ein
treten können Jn einer Zeit wie der jetzigen erſcheint eine
Nachprüfung des Feuerverſicherungsantrages für jeden Ver
ſicherungsnehmer beſonders notwendig Die Kriegsverhält
niſſe haben ganz außergewöhnliche wirtſchaftliche Verhältniſſe
gezeitigt und häufig bedeutſame Veränderungen in der Kon
junktur hervorgerufen die Preiſe der Rohmaterialien ſind
zum Teil enorm geſtiegen ſo daß der Herſtellungspreis des
fertigen Fabrikates alsdann völlig verändert erſcheint Dem
gemäß wird auch zum Beiſpiel bei Betriebsmaſchinen ge
gebenenfalls von einem erhöhten Anſchaffungspreiſe bei Ge
bäuden von höheren Neubaukoſten auszugehen ſein Solche

annähernd genau iſt in einen
Fabrikationsbetriebe natürlich ungleich ſchwieriger und zeit
raubender als im Warengeſchäft oder im landwirtſchaftlichen
Betrieb Aus dem Umſtande daß vielleicht eine Verringerung
des Warenbeſtandes eingetreten iſt beziehungsweiſe ſich aus
den Geſchäftsbüchern des Fabrikanten eine Wertſumme ergibt
welche gernger iſt als die deklarierte Verſicherungsſumme
läßt ſich nicht ohne weiteres ſchließen daß unbedingt auch eine
Verminderung des Verſicherungswertes eingetreten ſein muß
Bei geſtiegenen Preiſen kann der zeitige Verſicherungswert
des Vorratsbeſtandes trotz verminderter Quantitiätsziffer
ſogar höher fein wie der bei Schließung des Vertrages an
genommene Verſicherungswert Sind Wertſteigerungen un
bedingt anzunehmen iſt es erforderlich eine Erhöhung der
Verſicherungsſummen der in Betracht kommenden Poſitionen
des Verſicherungsſcheines für begrenzte Zeit nach überſchläg
licher Schätzung der Wertſteigerung eventuell in Anſetzung
der Gebäude oder der Maſchinen und Utenſilien die Bildung
beſonderer Nachverſicherungspoſitionen zur Vorſorge zu be
wirken und entſprechende Nachverſicherungen zu beantragen
Es kann den Verſicherungsnehmern in ihrem Jntereſſe nicht
dringend genug empfohlen werden regelmäßig eine beſon
dere Prüfung der im Feuerverſicherungsvertrage deklarierten
Verſicherungsſummen vorzunehmen damit ſie nicht bei Unter
laſſung eventuell im Verſicherungsfall empfindlich Schaden
durch Unterverſicherung erleiden

Eine italieniſche Verſpottung der Frauenmode
Eine italieniſche Zeitſchrift ereifert ſich und wie

uns bedünkt nicht mit Unrecht über die häßlichen
Auswüchſe der Frauenmode gerade jetzt im fürchter
lichſten Kriege den je die Welt erlebt hat Sie bringt
unter anderm eine Abbildung unter der die bezeich
nenden Worte ſtehen Ein engliſches Hütchen ein türki
ſcher Ueberwurf ein franzöſiſches Straßenkleid dazu
polniſche Stiefel und das ganze Weibchen ſtammt
aus Jtalien Mit einigen Abänderungen könnte man
dies auch deutſchen Damen ins Stammbuch ſchreiben

letzung und Brüskierung unſerer Freiheit hat ſie die
griechiſche Freundſchaft aufs Spiel geſetzt

Wiederholt kam die Rede auf Venizelos und es
iſt gewiß ein guter Zug dieſes Königs daß er gewillt iſt
dem Gegner gerecht zu werden wie es politiſche Denker
von Welt und Reife tun Jn allem was er über Veni
zelos ſagte zeugte nichts vom gekränkten Gefühl des
Dynaſten der von ſeinem früheren Miniſter verraten
wurde Nur wie von einem klugen Gegenſpieler ſprach
er von ihm nicht wie von einem zweifelhaften Diener
der Krone Der Könjg ſagte Jn politiſchen Dingen
iſt Venizelos oft phandäſtiſch Als Sir Edward Grey
ihm als Preis des Beitritts Griechenlands ein Stück
der e Küſte von der Ferne zeigte erklärte
er in der Kammer ſofort wir würden den ganzen Weſten
bis gegen Afiun Karghiſſar bekommen und er ſchiſderte
ſchon Wieſen und Schafherden wie er ſie vor ſich ſah

Er ahnte kaum welch wilde Polemik ſeine Feinde
an dieſen Satz knüpfen würden als er bekannt wurde

Als ich ging nahm ich das Bild eines Fürſten mit
den Mut und Klarheit zum Feldherrn Natürlichkeit zum
Freunde und eine ungewöhnliche politiſche Gradheit zum
Bundesgenoſſen geſchaffen zu haben ſcheinen

Kriegshumor
Das Rendezvones Tante Hier am Denkmal

hatte ich mein erſtes Rendezvoues verabredet Nichte
Rendezvoues ſagt man nicht mehr ſondern Stelldich

ein es zerde S hat ſich aber nicht ein
eſtellt Fliegen

Auskunft Ueber den p p Tugendhart iſt zu berich
ten daß derſelbe nach eingezogenen Erkundigungen
Bilder malt Gedichte ſchreibt und Vorträge hält Wo
von er lebt konnte nicht ermittelt werden

Die Gemeindeverwaltung
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